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Eine Doppelnummer? - Eine Doppelnummer!

Nicht wenige Abonnentinnen und Abonnenten unserer Zeitschrift und natürlich auch
die Mitglieder der beiden herausgebenden Gesellschaften haben sich schon besorgt
gefragt, wo denn nur die «Baselbieter Heimatblätter» bleiben. In der Tat ist in der
Erscheinungsweise ganz klar eine «Rhythmusstörung» aufgetreten, das eigentlich Ende
März mit der ersten Nummer dieses Jahrgangs erscheinende Heft ist ausgeblieben und
kommt nun also erst zum Zeitpunkt, wo schon das zweite Heft in den Briefkästen sein
sollte, - und es kommt erst noch als Doppelnummer!
Eine neue Mode? Keineswegs! Langjährige Abonnenten unserer Zeitschrift wissen,
dass es bis in die 1980er schon gelegentlich einmal eine Doppelnummer gab, wenn es
die Umstände verlangten, so etwa, wenn die Redaktion einen umfänglichen Beitrag
nicht als «Fortsetzungsgeschichte» publizieren wollte. Solche Doppelnummem waren
dann aber aus post-tarifarischen Gründen nicht mehr möglich. Gelegentlich - und bis
in die jüngste Zeit hinein - hat die Redaktion einfach den Umfang eines einzelnen Heftes

vergrössert, obwohl eigentlich «nur» 32 Seiten der normale Heftumfang wären. In
den letzten zwei, drei Jahren haben wir den Umfang auch deswegen oft etwas
überschritten, weil wir nun ja auch das Organ der Gesellschaft Raurachischer Geschichtsfreunde

sind und somit auch thematisch die Grenzen des Kantons Basel-Landschaft
regelmässig sprengen wollen. Den Anfall der Beiträge und ihr Umfang, aber auch das
Bemühen zugleich abwechslungsreiche Nummern zu gestalten, haben ebenfalls
dickere Einzelnummern ergeben.
Als ob nun der Eintritt ins neue Millennium die Kräfte anderswie gebunden hätte, sah

sich aber der Redaktor zu Beginn dieses Jahres plötzlich vor die neue Situation gestellt,
nicht mehr über einen ausreichenden Vorrat an druckreifen Manuskripten zu verfügen.
Er selbst sah sich zu jenem Zeitpunkt ausser Stande, neben seiner beruflichen Tätigkeit
einen Beitrag zu verfassen, und er hatte zur Kenntnis zu nehmen, dass es anderen nicht
anders geht und Abgabetermine von versprochenen Beiträge neu festgesetzt werden
mussten.
Nun aber sind wir wieder da - halt eben mit einer Doppelnummer, die hoffentlich auf
Ihr geschätztes Interesse stösst. Besonders möchten wir auf ein Novum hinweisen, das
Sie in dieser Nummer finden. Zum ersten Mal in der Geschichte der Zeitschrift findet
sich der Jahresbericht der Kantonalen Denkmalpflege Baselland in unserem Organ.
Wir sind froh um diese Bereicherung und haben die Zuversicht, dass wir in Zukunft
auch ein Forum für andere Denkmalpflegen werden, ohne natürlich die vielen anderen
Themenbereiche zu vernachlässigen. Um dies aber wirklich zu tun, ist die Redaktion
auf Ihre geschätzte Mithilfe angewiesen. Sie ist Ihnen deshalb dankbar für kürzere oder
längere Artikel, die in unsere Zeitschrift passen. Bevorzugt werden Beiträge, die nicht
anderswo bereits publiziert worden sind. Es ist dem Redaktor auch äusserst angenehm,
wenn der/die Verfasser/in schon frühzeitig den Kontakt zu ihm aufnimmt, so dass alle
Fragen rund um die Abgabe eines Manuskripts geklärt werden können. (Vieles ist übrigens

festgehalten auf einem Blatt mit Richtlinien für Autorinnen und Autoren, das er
gerne auf Anfrage abgibt!)
Der Redaktor freut sich auf interessante Angebote aus dem ganzen raurachischen
Lande und verbleibt mit freundlichem Grusse

Dominik Wunderlin
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